
e-paper: 10962141

1401245755503_cc14fc25e134d4241f04b7f9baff74ff

28. MAI 2014MITTWOCH SOEST

Taizé-Chor
probt Samstag

SOEST ! Der Taizé-Chor Soest
trifft sich am Samstag, 31.
Mai, um 16.30 Uhr im Wiese-
Gemeindehaus Soest. Instru-
mente und Notenständer soll-
ten mitgebracht werden.

Frühschoppen
im Nordstern

SOEST ! Am Sonntag, 1. Juni,
findet im „Nordstern“ der
Soester Einigkeit-Schützen
ein musikalischer Frühschop-
pen statt. Von 11 bis 15 Uhr
unterhält die Blaskapelle
„Schwarzbachtal“ unter Lei-
tung von Martin Möwe die
Gäste. Dazu gibt es Leckerei-
en vom Grill sowie Fassbier.

Der Eintritt ist frei.

Hattroper pflegen
Freundschaft

HATTROP ! Die älteste Städte-
partnerschaft der Stadt Soest
mit Guérard aus Frankreich
wird am kommenden Wo-
chenende wieder aktiv vom
Hattroper „Freundeskries
Guérard“ weitergeführt. Die
Gäste werden von Donners-
tag bis Sonntag erwartet. Auf-
takt ist am Donnerstag um 15
Uhr mit einem Empfang an
der Gemeinschaftshalle Hat-
trop, Planwagenfahrt und
Abendessen schließen sich
an. Auch Freitag und Samstag
ist ein umfangreiches Pro-
gramm geplant, bevor die
Franzosen am Sonntag um 11
Uhr wieder verabschiedet
werden.

Zum Aufbau für den Besuch
der Gäste aus Frankreich
trifft sich der Freundeskreis
Guérard heute um 19 Uhr in
der Gemeinschaftshalle.

Klosterlauf
am Sonntag
SOEST ! Am Sonntag findet
ab 11 Uhr der Klosterlauf am
Kloster Paradiese statt. Unter
dem Motto „Soest bewegt
sich – für ein gesundes Le-
ben“ geht der Klosterlauf in
die nächste Runde. Der För-
derverein Kloster Paradiese
Krebshilfe setzt damit die
Idee aus dem Jahr 2013 um,
einmal im Jahr die Soester
zur Bewegung aufzurufen.
Was mit einem zwanglosen
Lauftreff begann, soll sich in
Soest etablieren.

In diesem Jahr haben die
Verantwortlichen das Pro-
gramm um einen kostenlo-
sen Bambini-Lauf erweitert.
Zeiten werden für den Nach-
wuchs nicht gemessen, da je-
des Kind ein Sieger ist und
mit einer Teilnahme-Medaille
belohnt wird.

www.kloster-lauf.de

Mittwochs-Sport
des Ski-Klubs

SOEST ! Der Mittwochs-Sport
des Ski-Klubs Soest (ab 19.30
Uhr Gymnastik, anschlie-
ßend Volleyball) findet we-
gen der Sanierungsarbeiten
in der Architurnhalle ab heu-
te bis voraussichtlich Mitte
September in der Linden-
platzklinik in Bad Sassendorf
statt.

Brasilien in der
Bibliothek

SOEST ! Die VHS Soest lädt
am Montag, 2. Juni, ab 19 Uhr
mit der Stadtbibliothek zu ei-
nem „Abend der Sinne“ zum
Thema Brasilien ein. Eine vi-
suelle Reise zeigt Traum und
die Wirklichkeit Brasiliens.
Dazu gibt es live kraftvolle
und beschwingende Samba-
trommeln der Gruppe „Mo-
queca de Samba“ und tropi-
sche Cocktails. Eintritt: 5
Euro, Cocktails inklusive.

und Simone Klein zeigte sich jetzt
schon einmal mit dem frisch gestri-
chenen, aber noch namenlosen Fe-
dervieh. Gefeiert wird das Schüt-
zenfest in Meiningsen von Samstag,
7. Juni, bis Montag, 9. Juni.

Heute findet in der Schützenoase in
Meiningsen um 19.30 Uhr die Vo-
geltaufe des Schützenvereins statt.
Die Namensvergabe erfolgt wie üb-
lich über eine Rückwärtsauktion.
Das amtierende Königspaar Holger

Vogeltaufe in Meiningsen

Die Stichwahl kann kommen: Rathaus-Drucker Erwin Engelbracht hat die Stimmzettel für die Stichwahl am 15. Juni bereits fertig. Ab Frei-
tag landen sie bereits in den Briefkästen der Soester Briefwähler. ! Foto: Dahm

Freiluftgottedienst
OSTÖNNEN ! Die Andreasge-
meinde lädt am Donnerstag
um 11 Uhr bei trockenem
Wetter zum Freiluftgottes-
dienst auf den Hof Heinz Ro-
choll am Kirchplatz ein. Bei

Regen findet der Gottesdienst
im Andreashaus statt.

Wetterunabhängig gibt es
anschließend einen gemein-
samen Imbiss und einen
Frühschoppen.

Neue Stimmzettel gedruckt
Noch ist die Wahl vom Sonntag nicht abgearbeitet, da wird die Stichwahl vorbereitet
SOEST !  Nach der Wahl ist vor
der Wahl. Für das Team im
Soester Wahlamt gehen Arbeit
und Stress noch drei Wochen
weiter. Derzeit sind die Organi-
satoren in doppelter Mission un-
terwegs: Sie checken gerade
noch Ergebnisse und Protokolle
vom vergangenen Sonntag, und
sie leiern bereits alles für die
Bürgermeister-Stichwahl am 15.
Juni an.

Heute Abend tagt der Wahl-
ausschuss. Er muss seinen of-
fiziellen Segen geben, dass
am Sonntag bei der Super-
wahl mit bis zu sechs Stim-
men alles mit rechten Dingen
zugegangen ist und das Resul-
tat korrekt ist. „Wir vom
Wahlamt haben nichts Auf-
fälliges oder Unregelmäßiges
gefunden“, sagt Gero Sliwa,
der das Team führt.

Weil natürlich auch die Poli-
tiker im Wahlausschluss
nicht auf die Idee kommen
werden, vielleicht noch mal
ein paar Stimmzettel nach-
zählen zu wollen, wird mit ei-
ner kurzen Sitzung gerech-

net. Sämtliche Wahlzettel
sind ohnehin längst in ver-
schlossene und versiegelte
Umschläge gepackt. Nur bei
begründetem Verdacht wür-
den die Siegel jemals wieder
geknackt.

Die Sitzung des Wahlaus-
schusses warten Sliwa und
sein Team noch ab, dann schi-
cken sie die neuen Stimmzet-
tel für die Stichwahl den
Briefwählern zu. Bereits ges-
tern kümmerten sich die Mit-
arbeiter in der städtischen
Druckerei um die Bögen, auf
denen die beiden Namen „Ru-

themeyer“ und „Maibaum“
stehen werden, um die sich
schließlich alles am 15. Juni
dreht. Wegen des morgigen
Feiertags dürften die ersten
Briefwahl-Unterlagen frühes-
tens Freitag bei den Soestern
ankommen. Wer sie alle be-
kommt und wer nicht, steht
in einem Extra-Beitrag auf
dieser Seite.

Auch wenn das Briefwahlge-
schäft immer mehr Arbeit be-
reitet – vergangenen Sonntag
registrierte Soest die neue Re-
kordzahl von über 6400 Vor-
ab-Wählern – gibt es für die

Organisatoren auch noch ein
paar weitere Aufgaben: Alle
Hausmeister und sonstigen
Verantwortlichen in den 37
Soester Stimmlokalen müs-
sen benachrichtigt werden,
damit sie pünktlich am Wahl-
sonntag in zweieinhalb Wo-
chen Schulen, Kitas und an-
dere Wahllokale aufschlie-
ßen und herrichten.

Womöglich wird sich bis da-
hin der ein oder andere der
über 200 Wahlhelfer noch
melden, ob ihm vielleicht et-
was dazwischenkommt und
hindert, den 15. Juni im
Wahllokal auszuharren. Ganz
so stark wie am vergangenen
Sonntag müssen die Teams
nicht mehr sein, heißt es im
Wahlamt. Die beiden wich-
tigsten Figuren aber, der
Wahlvorsteher und der
Schriftführer, seien unent-
behrlich. ! hs

Vegetarisches Straßenfest
Zum 50-jährigen Bestehen des Tierschutzvereins Soester Börde

SOEST ! „Soest goes veggie“
lautet der Titel. Dahinter
steckt die Idee, die Menschen
aufzurufen, an ein, zwei Ta-
gen in der Woche auf Fleisch
und Wurst zu verzichten und
damit unter anderem ein Zei-
chen des achtsamen Um-
gangs mit Nutztieren zu set-
zen.

Es geht um den Tier-, aber
auch um den Klimaschutz.
Der Tierschutzverein
„Soester Börde“ feiert sein 50-
jähriges Bestehen und zieht
auf die Straße. Ort des Ge-
schehens ist der Marktplatz,
Dort darf einen Tag lang nach
Herzenslust geschlemmt wer-
den. Auf dem Speiseplan

steht, was Garten und Acker
zu bieten haben und
schmackhaft zubereitet wird.

Dazu gehören leckere Sala-
te statt Schnitzel und herz-
haftes Gemüse statt Ge-
schnetzeltem. Auch Döner-
Fans kommen auf ihre Kos-
ten, für sie gibt’s eine Variati-
on des Klassikers auf pflanzli-
cher Basis.

Nahrungsmittel zu
Schleuderpreisen

Mit der Aktion möchte der
Tierschutzverein einen Ap-
pell aussprechen, sich Gedan-
ken über Rinder, Schweine
und Geflügel zu machen,

über „Mastfabriken“ und
Nahrungsmittel, die oft zu
Schleuderpreisen auf den
Markt geworfen werden. Vie-
le Verbraucher greifen ohne
zu zögern zu und kaufen, was
billig zu haben ist.

Die Mitglieder möchten An-
stoß geben, einmal über die
eigenen Ernährungsgewohn-
heiten nachzudenken und zu
überlegen, welchen Beitrag
jeder Einzelne dazu leisten
kann, die Ressourcen der Na-
tur zu schonen. Sie möchten
eine Möglichkeit aufzeigen,
gesund und umweltfreund-
lich zu genießen. Denn auch
bei der Herstellung des Es-
sens entstehen schädliche

Treibhausgase. Wer nur hin
und wieder auf Fleischpro-
dukte verzichte, helfe schon
mit, den Kohlendioxid-Aus-
stoß um einiges zu verrin-
gern, erläutert Birgit Oberg,
Leiterin des Tierheimes am
Birkenweg.

Sie kennt solche Veggie-
Tage aus anderen Städten.
Beim Straßenfest in Dort-
mund offerieren an die 50
Anbieter Köstlichkeiten, die
vom einfachen Sandwich bis
zur üppigen Torte reichen.
Solche Veranstaltungen zie-
hen, wie Birgit Oberg schil-
dert, Besucher aus nah und
fern an, die über das vielfälti-
ge Angebot staunen. Die
Stadt im Ruhrgebiet meldete
kürzlich sogar einen Publi-
kumsrekord. Viele kamen,
um an den Ständen entlang-
zuschlendern und es sich
schmecken zu lassen.

In Soest steigt diese Som-
mer-Party mit Live-Musik un-
ter freiem Himmel am 5. Juli.
Der Tisch ist gedeckt, dazu
gibt’s in der Zeit von 11 bis 18
Uhr reichlich Informationen,
unter anderem von der Orga-
nisation „Ärzte gegen Tier-
versuche“. Der Tierschutzver-
ein bietet Waffeln und Kaffee
an.

Der runde Jahrestag rückt
dann am 3. August beim tra-
ditionellen Sommerfest noch
einmal in den Mittelpunkt.
Am kommenden Sonntag
steht die Einweihung des
neuen Geländes an. ! Köp.Die Tierschützer wollen den Soestern das Gemüse schmackhaft machen. ! Foto: Dahm

Stichwahl: Was ist zu tun?
ist, braucht selbst den nicht zu zü-
cken. Wer jetzt noch Briefwahlun-
terlagen ordern will und den Zettel
nicht mehr hat, kann sich im Bür-
gerbüro (Domplatz) melden, eine
Mail an post@soest.de oder einen
Brief ans Rathaus schreiben. Wer
bereits für beide Wahlen Unterla-
gen bestellt hat, muss nur noch auf
den Postboten warten. ! hs

„Nehmen Sie Ihre Wahlbenachrich-
tigung wieder mit!“ Dieser freund-
liche Rat war am Sonntag immer
wieder in den Stimmlokalen zu hö-
ren. Bloß was ist mit denen, die den
Zettel weggeworfen haben und
dennoch an der Stichwahl am 15.
Juni mitwirken wollen. „Kein Pro-
blem“, heißt es im Wahlamt. Aus-
weis reicht; wer persönlich bekannt

Brigitte Piepenbreier
jetzt Ehrenvorsitzende

Dank für jahrzehntelangen Einsatz
KREIS SOEST ! Die Behinder-
ten-Arbeitsgemeinschaft
Kreis Soest (BAKS) ist mit
zwei Namen eng verbunden:
Brigitte Piepenbreier und
Siegfried Dobel, die sich viele
Jahre lang an vorderer Stelle
einsetzten. Nun beenden sie
ihre langjährige Vorstandstä-
tigkeit. Der Gemeinschaft
bleiben sie aber weiter ver-
bunden, um Rat und Erfah-
rung einzubringen, betonen
die bisherige Vorsitzende und
der Schriftführer.

Beiden galt am Montag-
abend im Rahmen der Mit-
gliederversammlung Dank
für ihr Engagement in der In-
teressenvertretung. Die neue

Vorsitzende, die 48-jährige
Caterina David aus Soest,
überreichte Brigitte Piepen-
breier und Siegfried Dobel als
Zeichen der Anerkennung
Geschenke. Die Wertschät-
zung für die Arbeit, die Brigit-
te Piepenbreier leistete,
kommt in einer weiteren
Geste zum Ausdruck: Die Mit-
glieder beschlossen, sie zur
Ehrenvorsitzenden zu ernen-
nen.

In das Vorstandsgremium
ziehen Filomena Muraca-
Schwarzer als zweite Vorsit-
zende, Christine Oeleker als
Schriftführerin und Ralf Hill-
berger als Kassenführer ein.
Wir berichten noch. ! köp.

Caterina David (mitte) dankte Brigitte Piepenbreier Siegfried Dobel
für ihr Engagement. ! Foto: Köppelmann

cke wurde vom Platz gefräst und
durch eine neue ersetzt. Auch die
Einrichtung einer neuen Ein- und
Ausfahrt wurde vorbereitet – die
neuen Poller kommen aber erst im
Juni. ! Foto: Dahm

Seit gestern Vormittag steht der
Parkplatz am Kohlbrink wieder für
Parker zur Verfügung. Gut eine Wo-
che lang war der Parkplatz in der In-
nenstadt wegen Bauarbeiten ge-
sperrt gewesen. Die alte Asphaltde-

Kohlbrink wieder frei


